
154 Rezensionen und Nachrichten
ziemlıch zahlreichen In den Kechnungsbüchern genannten Deutschen ın
AVvignon geben können, wobel iıhm as Kapıtel hlS deutsche Bruder-
schaft ın Avignon"* AUS ML  278 (+eschichte der Anima wertvolle
Fingerzeige bot. An manchen Stellen ,DEr ist unfier bursa Infach dıe
Börse 1MmM Sinne der (z+eldtasche verstehen: In einem Fall hat der eraus-
gyeber )aquia burse habıt" (S Sa „QqUu1a bene habuıt‘ verlesen

uch üinden sıch manche Liesefehler, Q9* Marıa In
Cosmedamianı Iın Cosmedin;: (+ancelinus Gaucelinus; Loratis
SeA foraturıs (S 4E (“anuensis Ist jedenfalls (+anensis, vgl Kubel,
Hierarchla D (S 61) Der Kurlaladvokat Henriecus de Ast ist, eın

\
Italiener 2 Astı (S sondern e1InNn Deutscher AUS Fritzlar NaC. Intr
el Hix1t. O07 83)

Im (+lossar SINd. viele Sextanervokabeln unnötig aufgenommen, A 11-

dere unbekanntere perdix uhn SO) ehlen
Hr dıe Wirtschaftsgeschichte hat der Verfasser es fruchtbar

gyemacht, W AS für die W aarenkunde, die Hausgeräte, die Wohnungsmieten
un namentlıch für en Küchenzettel In den Rechnungsbüchern n1e-
ergele  -  or ist. Abgesehen on em letzteren ist der Krtrag nıcht sehr
reichlich, besonders vermiıisst an In den allermeılsten WFällen gyreifbare
Angaben für dıe Preisgeschichte, da 1Ur TKAaNZ selten (1Im (xegensatz
den Ausgabebüchern der päpstlichen Kammer) die Quantität der Einkäufe
ngegeben WITd. K chaefer, Rom.

15 W., Die Domkanıtel der geistlichen Kurfursten 2n ıhırer PDET -
sönlıchen ZiUSAMMENSCLZUNG ım und 75 Jahrhundert,. 197 Seıiten.
W eımar 1906

erselbe, Das freiherrliche (7+ereon N  A Köln 5() Seiten.
öln 1907

isky hat sıch als hervorragend begabten chuler VO  — chNhulte
Sie ist a ls eftdurch die erstgenannte elissige Arbeit eingeführt.

e1INes VO  a K Zeumer (Berlin 1NSs en gerufenen Unternehmens
erschlenen: „Quellen un: Studien ZUT Verfassungsgeschichte des Deut-
schen Reiches 1mM Mittelalter und Neuzeit‘*. untersucht dıe Standes-
verhältnisse der Domkapıtulare, den Unterschie 7zwischen freiem del
(Fürsten, Grafen, Freiherrn nd Ministerlalen charf heranusarbeıtend.
ID 01g damıt den Spuren SEeINESs Lehrers, der ähnliche Untersuchungen
ber die Standesverhältnisse der Minnesänger und mehrerer Stifter W1€e
Klöster (In Baden und erden veröffentlichte. Der aupt-
wert VO  } Kıs Arbeit beruht demgemäss ın seinen sorgfältigen genealo
&ischen Nachforschungen un ın eıiner darautf gegründeten Statistik der
Betelligung der verschlıedenen Adelsklassen, der einzelnen Hamıiılıen un
Diözesen he]l der Besetzung der Domherrnstellen un bel der Wahl der
gelistlichen Kurfürsten. DIie auptarbeitskraft ist der Kölner Kathedrale
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gewldmet, NICHT; W1€e 1n Mainz un Irier, schlechthın adlige Herrn,
sondern W1€e In Strassburg (Kothe, Kirc.  C Zustände Strassburgs 2M

Jahrhundert, (9) WE edel-F'reie Kapitularen aufgenommen
wurden. el trıtt das erfolgreiche Bestreben Tage den KreIis der
Berechtigten immer CM  ]  © ziehen un den grählichen WI1e fürstlichen
del Zl bevorzugen. In verhältnismässig wenigen Källen (ca D haft
die Kurie versucht, Domkanonikate besetzen, ATl « Öölner Dom 1st s Aihr überhaupt zaum zweiımal gelungen. Ks entspricht as völlig meılıner
ın dieser Zelitschrift 140) begründeten Verwahrung _  O dıie
ehauptung, ass durch die Masse der päpstlichen Reservyationen ul

W, die Rechte der Kanoniker Krgänzung iıhrer Mitgliederzahl
nahezu vollständig aufgehoben worden selen. Kıs Untersuchung kommt

dem rgebnis „dass die Tel Kapitel sıch eigentlich Nn be-
schränkt selbst ergänzen konnten‘‘ Kür dıe genealogischen ach-
Wwelse hätte noch die Zeitschri des Vereins für hessische (Geschichte
un namentlıch die einschlägigen Arbeıten Heldmanns mi1t Nutzen
berücksichtigen können. Dann wären dıe uralten hessischen (Geschlechter
der Grafen on Witgenstein, Battenberg U, z besser ıhrem Recht
yekommen. Die (Grafschaft Witgenstein Jag nıcht bel rnsberg 1n
Westfalen ondern 1mM chattischen Oberlahngau.

DIie kirchenrechtliche Kintellung der A Ölner Domkanoniker Wr
nıcht 25 Kanoniker un eiINe unbestimmte VON Nomizellaren, sSO11l-
ern 24 Can0OnN1C1 ersteNn-, O CaNONICI zweıten (Grades un Domizel-
lare Can0onNn1e1 ScCoOlares Am Maıinzer Dom aren N1IC 41 sondern

Kanonikate, die Tunden der Domizellare einbegriffen, dazu noch
; PFECATIAES:. DIie letzteren wurden nicht den Kapitularstellen

recCchnet. Daher erklärt sich, dass eINZEINE; kraft der ersten Bitte
VO Erzbischof nomımınlerte Herrn nıcht als Kapitulare Tage treten

DIe zweite Arbeit Kiskys hbher das freiherrliche (zereon
(Annalen des hıst Vereins A zederrhein 1907 82) ässt 4UCN eine
sorgfältige Beschäftigung mı1t kirchenrechtlichen Hragen W1e mıit em

WIr erhalten nıcht ur e1ın klaresW esen der Kolleg1latstifter erkennen.
Bıld VO  w der ständischen Zusammensetzung dieses nächst der eE-
Tale ältesten un vornehmsten Kolleg1latkapitels Deutschlands, welches
sıch schon se1t dem ersten Drittel des Jahrhunderts als eiIn AaUS-

schliesslich em höheren Adel zugängliches erwelst, ondern auch VO  a den
einzelnen Stiftsämtern, ihren 1chten un kKechten W1C lıhrer Entwıick-

K Schaeferlung und Verknöcherung.

Trdinal Andreas Steinhuber, (zeschichte des Kolleqgtum (rTerma-
nıkum Hungarikum 2N Rom Bände un 506; D 617
Ziweite, verbesserte und vermehrtie Auflage. reiburg, Herder, 1906

Dieses erk konnte be]l selnem erstien Erscheinen VOL n Jahren
1n K 613-—-617 dieser Zeitschrift mi1t er Anerkennung besprochen


